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Heutſchland.
Berlin, d. 14. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Oberſten z. O. Helm uth, beauftragt mit der Vertretung des
Commandeurs des 3. Bataillons (Aſchersleben) 2. Magdeburziſchen
Landwehr Regiments Nr. 27 und dem Prediger Bollmann zu Frohſe
im Kreiſe Calbe, den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe zu verleihen
ſowie den bisherigen Gerichts Aſſeſſor und Privatdocenten Dr. Otto
Franklin in Breslau zum ordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen
Fakultät der Univerſität in Greifswald zu ernennen, und dem ordent
lichen Profeſſor Dr. Watterich an dem yceum Hostanum zu Brauns
berg die nachgeſuchte Entlaſſung zu ertheilen

Die Militär Com miſſion wird im Laufe der nächſten Woche
ihre Berathungen über die Militärnovelle beendigen. Der Refe
rent Forckenbeck wird dann noch einige Reſolutionen einbringen in
Betreff der Militärgerichtsbarkeit, der höhern Löhnung der Soldaten
und Unteroffiziere, der Aufhebung der Cadettenhäuſer und andere für
unſer Heerweſen wichtige Punkte betreffend, für die der knappe Rah
men der vorgelegten Novelle, in welchen ſich ſeine Amendements na
türlich einfügen mußten keinen Raum bot. Der Bericht wird Ende
der nächſten oder Anfang der darauf folgenden Woche erſcheinen.

Wie ein hieſiges Blatt vernimmt,
öſterreichiſchen Regierung den Erlaß einer gemeinſamen Note an Dä
nemark vorſchlagen in welcher gegen das Edict vom 30. März, be
treffend die Herzogthümer Schleswig und Holſtein, Proteſt eingelegt
werden ſoll, jedoch unter dem ausdrücklichen Beifügen, daß man dieſ
ſeits über den Proteſt hinaus zugehen nicht gewillt ſei, für weitere,
etwa von der öſterreichiſchen Regierung zu beliebende Schritte vielmehr
dieſer den Vortritt überlaſſen müßte, ohne ſich weiter zu binden.

Als die ganze Preſſe von der Demonſtration im Schauſpielhauſe
(bei Aufführung des geheimen Agenten) ſprach, erhielt vie offiziöſe Preſſe
Ordre, den Vorfall mit einer ſelbſt an Leuten dieſes Schlages unge
wohnten DOreiſtigkeit zu entſtellen. Man machte mit einer feinen
Eskamotage aus der Demonſtration gegen die Miniſter eine Ova
tion für den König. Komiſch nimmt es ſich nun aus, wenn ein feu
dales Blatt jetzt mit einem Male die offiziöſe Parole in den Wind
ſchlägt und ſich damit hilft, den Demonſtrationen den ihnen vbeigelegten
Charakter als Ausdruck der allgemeinen Stimmung abzuſprechen. Das
Blatt ſagt „Es iſt notoriſch, daß das Parquet aller unſerer Theater
mit Einſchluß der Königlichen täglich gerade von demjenigen Publikum
gefüllt, über deſſen wüſte demokratiſche Tendenzen zu keiner
Zeit ein Zweifel obwalten konnte. Diejenigen Kreiſe unſeres Bürger
ſtandes, welche ſich von jeher ihre politiſchen Anſichten aus der Natio
nal und Volks Zeitung ſowie aus dem Kladderadatſch zu holen pfleg
ten, bilden täglich die weit überwiegende Mehrheit in denjenigen Räu
men, von welchen Beifall und Demonſtration in Theatern vorzugsweiſe

ausgehen.“ 7Von den präkludirten Kaſſen anweiſungen von 1835 und
Darlehns-Kaſſenſcheinen von 1848, von welchen beim Eintritte
des urſprünglichen Präkluſtotermins 394536 Thlr. rückſtändig waren,

ſind im Laufe des Jahres 1862 weitere 4701 Thlr. eingegangen jedoch
immer noch 282,927 Thlr. rückſtändig. Ein definitiver Prakluſtvtermin
iſt für dieſe Pap'ere nicht beſtimmt. Von den Kaſſen anweiſungen
von 185 im Betrage von 15 812 317 Thlr. an deren Stelle nach
dem Geſetze vom 7. Mai 1856 Kaſſenanweiſüngen von 1856 aus gege
ben werden ſollten ſind bis zum 31. Oecbe. v. J. 15,570,132 Thlr.
eingegangen es blieben alſo noch 272, 215 Thlr. in Cours. e

Am Sonnabend (ſo berich et die „Volksztg. fand in dem Roth
ackerſſchen Lokal eine Verſammlung des patriotiſchen Vereins
ſtatt, in welcher Graf Reichenbach in einer längein Vorleſung das
Sklaven weſen vertheidigte, das er den Grundſätzen des Chriſtenthums
nicht widerſprechend erklärte Bibel und Natur, Offenbarungeglaube

wird unſer Miniſterium der

und Rationalismus, alles diente ihm, um den Grundſatz zu beweiſen,
daß der weiße Menſch des ſchwarzen Menſchen Herr ſei. Der geehrte
Redner ſchimpfte auch auf die Fortſchrittspartei. Heerauf ſprach
der Abg. v. Bonin (Stolp) ſeine Freude darüber aus, daß er nicht zu
jener großen Fraction gehöre welche die Macht des Königthums von
Gottes Gnaden beſchränken wolle, ſondern zu der kleinen Partei, die
von Männern gewählt ſei, welche die preußiſchen Farben im Herzen
krügen. Die Zuſt mmungsadreſſen für jene Pattei würden in Wein
ſtuben geſammelt c. Nachdem nun dem Miniſterpräſidenten v. Bis
marck ein Hoch gebracht worden kam es den Herren wie ein Gewit
terſchlag aus heiterer Luft, als ein Herr Nitzkowski erklärte er gehöre
jener Partei an, welche hier angegriffen und geſchmäht wo den, und
er ſei. Oemokrat vom Scheitel bis zur Sohle. Möge man nun die

Partei mit wer weiß was für Namen belegen, ſo ſei doch nicht ein
einziger darunter der die feige Grauſamkeit beſitze, wehrloſe Hausknechte
zu morden. Der Redner wurde natürlich durch den Schrei der Ent

rüſtung unterbrochen.
Die 4. Deputation erkannte geſtern auf Vernichtung der Rüſtow

ſchen Broſchüre „Die preußiſche Armee und die Junker“, wegen Be
leidigung des Offitzierſtandes und der adeligen Offiziere und verurtheilte
den Verfaſſer eines Nachtrags zu Eichhoff's Polizei Silhouetten, Ma
thias zu 4 Monaten Gefängniß (wegen Beleidigung des Grafen
Schwerin, des Polizeipräſidenten v. Zedlitz, Patzke, Stieber und Nörner).

Jn Hamburg iſt am 10. eine Anzahl Polen von dem in Malms
ſequeſtrirten Schiffe „Ward Jaſon“ angekommen um über Hamburg

nach England zurückzukehren.
Thorn, d. 11. April. Nach Mittheilungen, welche uns Reiſende

ſo wie flüchtende Deutſche machten, herrſcht in Polen die vollſtändigſte
Anarchie, Unter welcher am meiſten unſere deutſchen Landsleute zu
leiden haben. Der Schutz der ruſſiſchen Truppen iſt nichts werth und
die Jnſurgenten bezeugen ſich gegen unſere Landsleute ſeit der Conven
tion vom Februar d. J. und der Auslieferung von Polen aus Preußen
feindſelig. Der leiſeſte Verdacht, daß ein Deutſcher es mit den Ruſſen
halte, reicht hin, das Eigenthum und Leben deſſelben in die höchſte Ge
fahr zu bringen. Auf ſolchen unbegründeten Verdacht hin wurde un
fern der hieſtgen Grenze, bei Dunin, ein deutſcher Krugwirth von Jn
ſürgenten ermordet. Leider ſoll dieſer Mord nicht mehr eine vereinzelte
Thatſache ſein. Vor dem Bekanntwerden jener Convention und den

Auslieferungen verhielten ſich die Jnſurgenten anders gegen die deut
ſche Bevölkerung; ſie erhoben wohl von ihnen die Steuer zum Kampf
gegen die Ruſſen, ließen dieſelben aber anderſeits unbehelligt und zwan

gen ſie zu keiner directen Theilnahme an der Jnſurrection.

Frankreich.
Paris, d. 12. April. Die gemeinſame diplomatiſche Jnter

vention der Weſtmächte und Oeſterreichs iſt jetzt eine vollen
dete Thatſache, und ſie wird heute von allen Regierungsblättern con
ſtatirt. Die France“ ſagt daß Nachrichten aus Wien vom 9. Aptil
ihr geſtatten, den Stand der Verhandlungen genau anzugeben „Frank
reich, Oeſterreich und England ſind heute über die Art des Vorgehens
in der polniſchen Frage einverſtanden. Es werden keine identiſchen
Noten nach Petersburg abgehen jede Macht wird eine beſondere De
peſche abſenden, aber das an jeden der Geſandten gerichtete Begleit
ſchreiben, welches ihn beauftkagt, der ruſſiſchen Regierung die De
peſche ein zuhändigen wird ihm in ähnlichen Ausdrücken (termes sem-

Blables) den Zweck bezeichnen den ſich die drei intervenirenden Mächte
vorſetzen. Die öſterreichiſche Depeſche wird keine Forderung formuliren
ſte wird Berufung an die Menſchlichkeit und die hochherzige J itiative
des Kaiſers Alexander einlegen, indem ſie ihn bittet, allen Provinzen
des ruſſiſchen Reiches ohne Ausnahme Jnſtitutionen und Bürgſchaften
zu gewähren, welche ihre Rühe für die Gegenwart und Zukunft ſichern.
Die öſterreichiſche Note wird am 11. d. M. von Wien nach St. Pe
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ſtens 500 Mann zählt

tersburg abgehen und dem Fürſten Gortſchakow ſpäteſtens am 15. April
überreicht werden. Wenn die öſterreichiſche Depeſche ihre Vorſtel
lungen nicht auf das Königreich Polen beſchränkt, ſcheint der Grund
vor Allem darin zu liegen daß ſie beſonders die Intereſſen der katho
liſchen Bevölkerung Rußzlands wahrzunehmen ſucht, deren Lage in den
altpolniſchen eine bedrängtere iſt, als im Königreich ſelbſt. Wie die
„France“, ſo enthält ſich auch die „Patrie“ genauerer Angabe über
den Inhalt der franzöſiſchen und der engliſchen Depeſche und beſchäf
tigt ſich beſonders mit derjenigen des Wiener Kabinets. Sie berichtet
„Wie wir angekündigt hatten ſind von den Kabinetten von Wien,
Paris und London Depeſchen an ihre Vertreter bei dem Petersburger
Hofe abgeſandt worden die ſich auf die Angelegenheiten Polens bezie
hen und in Ausdrücken abgefaßt ſind, welche eine wenn nicht identiſche,
doch wenigſtens gleichzeitige diplomatiſche Jntervention in ſich ſchließen
Die franzöſiſche Depeſche, deren Sinn wir noch nicht angeben können,
trägt das Datum vom 10. d. M. Mit Unrecht iſt behauptet wor
den, daß Graf Rechberg ſich in allgemeinerer Weiſe ausſpreche, als
Herr Drouyn de Lhuys und Lord Ruſſell. Man darf vielmehr das
Gegentheil annehmen, da Oeſterreich ſich immer auf den Standpunkt
ſeiner beſonderen Intereſſen in der polniſchen Frage geſtellt hat.“ (Der
„Moniteur“ ſagt in ſeinem Bulletin vom 13., daß nachdem die öſter
reichiſche Regierung Dispoſitionen gezeigt habe, welche der Anſchauung
der Weſtmächte in Betreff der polniſchen Frage entſprechen unter den
drei Mächten ein Einverſtändniß (concert) begründet worden ſei, um
bei dem Petersburger Kabinette kollektiv zu handeln Obgleich die
Uebereinſtimmung einen vollſtändigeren Ausdruck nur in der Gleichzei
tigkeit der Abſendung der Depeſchen und in dem Begleitſchreiben ge
funden hat, ſo iſt der von der franzöſiſchen Politik erreichte diplomati
ſche Erfolg immerhin ein wichtiger, und er wird ohne Zweifel für län
gere Zeit im Weſentlichen die Beziehungen der europäiſchen Großſtaga
ten zu einander beſtimmen. Wenn ſich Preußen von dem Kollektivſchritt
ausgeſchloſſen hat und auch nach Preisgebung der Konvention ſeinen
Sympathien für Rußland in jeder Weiſe Ausdruck giebt, ſo hat es
ſich dadurch in eine Lage verſetzt, deren Vereinſamung nicht wenig be
denklich iſt. Es hat bewirkt, daß die Herabdrückung Preußens zugleich
als die Vorbedingung jedes Erfolges in der polniſchen Frage angeſehen
wird. Namentlich hat der Erlaß des Herrn v. Roon über die Aus
führung der Kartellkonvention hier aufs Neue die bitterſten Ausfälle
gegen Preußen hervorgerufen.

Jtalien.
Die „Europe“ giebt die Analyſe von zwei eigenhändigen päpſtli

chen Schreiben zu Gunſten der Polen, von denen das eine an den
Kaiſer der Franzoſen das andere an den Kaiſer von Oeſterreich gerich
tet iſt. Der Papſt erinnert die beiden Kaiſer daran daß in Folge
der Theilung Polens 11 Mill. Katholiken durch alle erdenklichen Mar
tern gezwungen wurden ihrem Glauben abtrünnig zu werden und
bemerkt, daß von dieſen mit Schwert und Knute, Confiscation und
Verbannung convertirten Millionen ein ſehr großer Theil wieder in
den Schooß der Kirche zurückzukehren wünſche nach dem Beiſpiele der
Bulgaren, daß aber die unverſöhnliche, eiſerne Hand. Rußlands ſie
daran verhindere. Der Papſt ſchließt mit einer eindringlichen Auffor
derung an die katholiſchen Mächte, denen es vorzugsweiſe zukomme,
zu Gunſten Polens einzuſchreiten, um dieſem furchtharen und ſchon
allzu langen Drucke ein Ende zu machen, dem ihre erſchöpften Glau
bensgenoſſen zu erliegen drohten.

Rußland und Polen.
Die „General Correſpondenz aus Oeſterreich“ erklärt, daß die Nach

richt der Augsburger Allgemeinen Zeitung der Kaiſer Napoleon
habe in Turin angefragt, ob und welche Streitkräfte disponibel ſeien,
auch von anderer Seite beſtätigt werde, aber offenbar aus einer frü
heren Phaſe der polniſchen Frage herrühre, wo es ſich um ein gemein
ſames Vorgehen der acht Unterzeichner der Wiener Kongreß Akte ge
handelt habe.

Zur ODrientirung theilt die „Bromb. Ztg. eine kurze Ueberſicht
der im Königreich Polen noch vorhandenen Jnſurgentenabtheilungen
mit. Die verhältnißmäßig zahlreichſten und ſtärkſten Schaaren beſin
den ſich im Gouvernement Lublin. Den Oberbefehl über dieſelben
führt ein gewiſſer Sokol (Spitzname Bialoskorski's). Unter ihm ope
riren: im Süden, unweit der galiziſchen Grenze: Lelewel, deſſen
durch die Trümmer des unlängſt vernichteten Czechowskiſchen Corps
verſtärkte Abtheilung etwa 600 Mann zählt 2) in der Gegend von
Lomazi: Czaikowski, der ein Corps von höchſtens 500 Mann com
mandirt; 3) in der Gegend von Karczewo: ein unter dem unmittel
baren Befehl Sokols ſtehendes Corps das neuerdings durch einige
Trümmer der bei Stoczek zerſprengten Lewandowskiſchen Schaar ver
ſtärkt worden iſt und ungefähr 600 Mann zählt eine Abtheilung
des zerſprengten Lewandowskiſchen Corps unter Zielinski und Gor
köwski, in der Stärke von etwa 150 Mann, die ſich nach der nördli
chen Spitze des Gouvernements in die Gegend von Sokolow gezogen
hat. Jm Gouvernement Radom iſt das ſtärkſte Corps das Cieſzkows
kiſche, das die Gegend ſüdlich von Czenſtochau beunruhigt und höch

Es iſt Ende vorigen Monats wiederholt ge
ſchlagen worden hat ſich aber wieder geſammelt. Ein anderes Corps
unter Czachowski operirte in der Stärke von etwa 500 Mann in ver
Gegend von Jlza, wo es am 30. v. M. zerſprengt wurde aber am
3. d. M. in der Gegend von Radom wieder zum Vorſchein gekommen
iſt. Ein neugebildetes Corps unter Gregorowicz, in der Stärke von
70 Mann, wurde am 5. d. M. Unweit
den Ruſſen geſchlagen. Jm Gouvernement Warſchau:
ki'ſche Abtheilung, in der Gegend von Kaliſch, etwa 250 Mann ſtark;
2) die Malczewékiſſche, früher Mielenckſche,

der Krakauſſchen Grenze von
1) die Olſins-

Kazmierz, in der Gegend von Konin, wieder aufgetaucht iſt und deren
Stärke auf etwa 500 Mann angegeben wird faſt lauter Poſener 3)

die Lakinskiſche im Walde von Kutno, etwa 80 Mann ſtark. Die
Auflöſung des Padlewskiſſchen Corps im Gouvernement Plock beſtätigt
ſich. Als Grund derſelben wird von polniſchen Zeitungen die Weige
rung der Gutsbeſitzer und Bauern, dem Corps die nöthigen Lebens
mittel zu verabfolgen, angegeben. Doch ſoll Padlewski beabſichtigen,
die etwa 150 Mann ſtarke Reiterei wieder zu ſammeln um ſich mit
ihr an das Malczewski'ſche Corps anzuſchließen. Jm Gouvernement
Auguſtowo iſt neuerdings bei dem Städtchen Szczuezyn eine kleine Ab
theilung von etwa 50 Mann aufgetaucht, die von ruſſiſchen Truppen
verfolgt wird. Nach obiger Ueberſicht beträgt mithin die Geſammtſtärke
der im Königreich Polen noch vorhandenen Jnſurgenten Corps höch
ſtens 3800 Mann.
bei der loyalen Haltung der Bauern ohne alle Bedeutung.

Telegraphiſche Hepeſchen
Krakau, d. 13. April. Der „Czas“ beſpricht in einem Extra

blatt das ruſſiſche Amneſtie-Manifeſt und bemerkt, die Amneſtie ſei
durch die Beſorgniß vor einer Jntervention veranlaßt worden und es
werde durch ſelbe nur der Zuſtand angeboten, der eben den Kampf
veranlaßte. Die Feſtſetzung des Termins beweiſe die Schwäche der
Ruſſen und biete den Mächten Gelegenheit, einen Waffenſtillſtand zu
verlangen.

Kattowitz, d. 13. April. Soeben hier eingetroffene Reiſende
aus Polen berichten: Es hat ſich unweit Loszkowo eine Jnſurgenten
bande unter Kutas gebildet. Der ruſſiſche Oberſt Twardohujeff und
der Major Kreßkofebod griffen dieſe Bande von zwei Seiten an und
warfen ſie in die Sümpfe von Smierdzoniapicza wo ſehr viele Jn
ſurgenten umgekommen ſind.

Lemberg, d. 14. April. Privatnachrichten von der polniſchen
Grenze melden einen neuen Verſuch der Koſacken, die öſterreichiſ he
Grenze bei AltNarol zu überſchreiten. Dieſer Verſuch wurde durch
Huſaren verhindert, bei welcher Gelegenheit mehrere Koſacken gefangen
worden ſein ſollen. Das revolutionäre Centralcomite verwirft in einem
Manifeſt die Amneſtie und fordert in einem zweiten die Jſraeliten auf,
am Kampfe theilzunehmen.

London, d. 14. April.
heute auf ſeinem Landſitze, wie es

unerwartet geſtorben.
Wien d. 14. April. Die „Generalcorreſpondenz aus Oeſter

reich theilt mit, daß zwiſchen dem Prinzen Chriſtian von Däne
mark und dem baieriſchen Hofe Vorverhandlungen eingeleitet worden
ſeien, deren Reſultat die Baſis zu Verhandlungen der Unterzeichner
des Protokolls vom Jahre 1831 bilden ſolle.

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 12. April.

erſt in acht Tagen beginnt, ſo ſind doch ſchon mancherlei Vorberei
tungen zu derſelben ſichtbar. Auf dem Markt und Auguſtusplatze,
Königs und Roßplatze vermehren ſich von Tag zu Tage die aufge
ſtellten Buden welche theils dem Handel, theils der Schauluſt und
andern Vergnügungen dienen ſollen, und die Straßen fangen an,
ſich durch die Zufuhr von Waaren und durch Fremdenverkehr zu bele
ben. Um Fremde würdig zu empfangen, haben diejenigen Etabliſſe
ments, welche bisher ſchon immer die Hauptpunkte des geſelligen Ver
kehrs waren mancherlei Verſchönerungen erfahren. So iſt in dem
Garten des Schützenhauſes, der bisher ſchon immer als der eleganteſte

Der Kriegsminiſter Georg Lewis iſt
heißt in Folge einer Erkältung,

vermöge ſeiner geſchmackvollen Conſtruction einer Tonhalle wie es
in einem hieſigen Blatte genannt wird gleicht, und der ganze Gar
ten iſt in ſeinen Decorationen durch Gasflammen c. bedeutend berei
chert worden. Die Säle des „Hotel de Pologne“ haben ebenfalls eine
Veränderung in decorativem Sinne erfahren, indem ſie durch Decora
tionen in eine der ſchönſten Rheingegenden umgewandelt worden ſind.
Auerbach's Keller, nicht blos durch die Sage berühmt, ſondern auch
als Mittelpunkt des geſelligen Meßzverkehrs weithin renommirt, hat
durch Hinzuziehung von Räumlichkeiten, die bisher andern Zwecken
dienten, nicht nur eine bedeutende Erweiterung, ſondern auch durch Er
richtung eines beſondern Orcheſters in den untern Raumen auch eine
weſentliche Verbeſſerung erfahren. An künſtleriſchen Productionen und
Schauſtellungen verſchiedener Art wird es ebenfalls nicht fehlen, denn
es werden bereits vorläufig annoncirt die Kunſtreitergeſellſchaft Carre,
Franz Rappo und W. Kolter mit ihren renommirten Geſellſchaſten,
der Profeſſor der Magie, St. Roman, mehrere Menagerien und andere
Schauſtellungen. Es bleibt nun weiter nichts zu wünſchen als eine
recht „gute Meſſe“.

Bonn. Das Jeſuiten-Congregations- Gebäude,

die Höhe und verſpricht ein ſtattliches Bauwerk zu werden. Der
Platz gegenüber iſt für eine evangeliſche Kirche auserſehen

Hannover, d. 12. April. Die Konflikte der teufels gläu
bigen Paſtoren mit den Eltern oder den Zeugen bei der Taufe wer
den immer häufiger. Jn Drochtenſen im Lande Kehdingen u. a. un
terließ der Paſtor Willemer die Taufe, als der Vater des Täuftlings
ihn bat, die widerwärtige Formel wegzulaſſen z die Tauſe wurde dann
auf Erſuchen von einem anderen Paſtor vorgenommen Jn Ruthen a.

die in den Wäldern von

d. A. ſchickte der Paſtor Kulle das Kind des Adminiſtrators Borne
mann ungetauft zurück weil die Pathen die Teufelefrage nicht beant
worteten. Der Prediger zu Kirchnahlingen äußzerte neulich von der
Kanzel: er wiſſe recht gut, daß man über die Predigten lache, fügte
aber hinzu, „wer über meine Predigten lacht, der lacht über Gott

S

Die in Litthauen hervorgetretenen Schaaren ſind

Obgleich unſre Meſſe eigentlich

Vergnügungsort angeſehen wurde, ein Orcheſter errichtet worden das

welches vor einiger Zeit hier im Bau begonnen wurde, ſteigt jetzt in
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Darinſtädt. Bank 94 a 95 gem.
Looſe 87 2 e gem. Ruſſ. Poln. Schatz Oblig. 83

Die Börſe war heute flau und in allen Effektengat
öſt erreichiſchen Looſen, Genfern und einigen kleinen Bahnen,

un d Gelv-Cours. Berliner Börſe vom 14. April 1863.Amtlicher Fonds
Ausländiſche Eiſenbahn-Stammactien.

BankeActten. Roſtocker [9f. 4 pCt.
Gold und Papiergeld

Deſſauer Landesbank 32

tungen ſehr geſchäftslos die meiſten

Genfer Creditbank 58 à gem.a 32 gem.
g S gem.à gem. Poln. Pfandbr. in S. R. 90

Fonds und Wechſel waren ſtill.
Hamburger Vereinsbant la 1032 B.

Oeſterr. Währung (Banknoten) 907

Papiere erfuhren Rückgänge,

Darmſtädter Zettelbank [4] 102 G.
bz. Napoleonsd'or 5. 115
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Moldauiſche Landesbank

bz. Sbvvereigns 6. 22 B.
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WMarktberichte.
Magdeburg den 14. April. (Rach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen Hafer eKartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß,
149

Nordhauſen den 14. April.
Weizen 2 72 bis 2 17Roggen 25 2 6Gerſte 7 e 17Hafer 20 26Rüböl pro Centner 17
Leinöl pro Centner 16

Quedlinburg, den 11. April.
Wei zen der Scheffel à 85 W nach Beſchaffenheit von

bis 2 183
Hafer der Scheffel à 50 W nach Beſchaffenheit von

bis 1

Berlin den 14. April. S
Weizen loco 58 70 nach Qualität fein gelb ſchleſ.

1 ſchwimmende Ladung gelb poln.

31——39 pr. 1750pfd.
Lieferung pr. Frühj. u. Mai
Juni Juli 23 bez.

April u.

April Mai a bez. u. G. Br. MaiJuni 14 Juni Julie bez. u. G.,I bez. u. Br. o G. Aug. Sept. 15

bez. Br. u. G. Sept. Octbr. 1517 bez. Na Br.
3

3 Weizen einiger Handel. Roggen in loco mußte bei
mehrſeitigen Offerten etwas billiger erlaſſen werden. Ter
mine verkehrten unter dem Einfluß einer ſtarken Kanal
liſte in weichender Tendenz bei ziemlich lebhaftem Geſchäft.
Schluß feſt, gekünd. 3000 Etr. Hafer feſt. Rüböl war
in Folge ſtärkerer Verkäufe namentlich eines größeren Hau
ſes in den Preiſen für alle Termine nachgebend. Das Ge
ſchäft hierin war ziemlich belebt. Spiritus ſchloß ſich der
im Uebrigen matten Haltung des Marktes auch an ohne
bemerkbares Motiv fanden ſich Abgeber zahlreicher und
mußten deswegen ihre Forderungen etwas ermäßigen gek.

10,000 Quart.
Breslau, d. 14. April. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral

les 132 G. Weizen weißer 65--78 gelber
65 75 Roggen 46——52 Gerſte 34—41
Hafer 22—28
J Stettin d. 14. April. Weizen 61--71, Frühj. 67
bez. Juni Juli 69 bez. Juli Aug. 70 da. Roggen 44
44 April 44 Frühj. 44 Mai Juni44 Juni Juli 45 bez. Rüböl 15 April 15,
April Mai 15, Sept. Oct. 137 bez. Spiritus 14
S April 1457,2, Früht. 14 Juni Juli 14 bez

Leipzig, den 14. April. Leipziger Producten
Börſe in Platz wie in Termin Geſchäften (durch „lo
co auf der Stelle, und „pr. d. h. pro zu ſpäte
rer Lieferung angedeutet), bezüglich a) des Oeles für
I Zoll- Centner, d) des Getreides und der Del
ſagten für 1 Dresdner Scheffel (daneben auch für

Preuß. Wispel), 0) des Spiritus für 122
Dresdner Kannen oder 12 Eimer 22 Kannen
(T. i. gerade 8000 pCt. Tralles vder 100 Preuß. Quart)
vorgekommene Angebots Verkaufs und Begehrs
Preiſe (mit „Bſ. Briefe „bz. bezahlt und
Gd. Geld bezeichnet) nach Thalern ausgeworfen

Weizen, 168 braun loco nach Qualität 5—
5 i B. (nach Qual. 60 62 Bf.). Roggen
158 28., loco nach Qualität 3 3 Bf. u. bz.
(nach Qual. 45 46 B. u. bz. 5 pr. 45 Gd.
Gerſte, 138 loco 22 Gd. (35Hafer 98 loco J Gd. Gd.Rüböl loco 16 f. pr. April ingleichen pr. Mai,
Junt ebenfalls 10 B. pr. September October 14

Bf. Leinöl loco 15 Bf. Mohn l loco
20 Bf. Spiritus, loco 14 bz. u. Gd. pr.April 142 B. 1493 e bz. 14 Gd. pr. Mai
15 B. 15 4 bz. pr. Detober, Novbr. 16 Bf.

Hamburg d. 14. April. Weizen loco ſchwach be
hauptet ab auswärts ſtill. Roggen loco ruhig ab Oſt
ſee unverändert und bleibt Danzig pr. April Mai zu 73

zu haben. Oel Mat 32 Oct. 29
Amſterdam d. 13. April. Weizen unverändert. Rog

gen Früht. 1Fl., Herbſt 4Fl. höher. Raps, April 89,
Oet. 75. Rüböl Mat 48 Herbſt 42

London d. 13. April. Engliſcher Weizen zu vollen
Preiſen verkauft, in fremdem Weizen unbedentender Umſatz.

Waſſerſtand der Saale bet Halle
am 14. April Abends am Unterpegel] 6 Fuß 3 Zoll,
am 15. April Morgens am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 13. April Abends 3 Fuß 4 Zoll
am 14. April Morgens 3 Fuß 5 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 14. April Vormitt. am alten Pegel Nr. O u. 2 Zoll,
am neuen Pegel 7 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 14. April Mittags- Elle 15 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſtrten

Aufwärts: Am 14. April. G. Voigt, Roggen, von
Berlin n. Magdeburg. A. Dornburg Roheiſen, von
Magdeburg n. Dresden. A. Neumann Steinkohlen,

Hamburg n. Buckau. A. Schlögel, Cement, von
Magdeburg n. Tetſchen. Fr. Pfeil, Coaks, v. Ham
burg n. Rieſa. G. Herzog Roheiſen, v. Magdeburg
n. Rieſa. Chr. Kretzmann, Steinkohlen, v. Hamburg
n. Halle. Th. Schütze, Coaks, v. Hamburg n. Ro
thenburg.

Niederwärts: Am 14. April. G. Bandau, Brenro
holz, v. Koswig n. Magdeburg A. Büning, Nutz
hölzer, v. Koswig n. Magdeburg. A. Richter, 2 Käh
ne, Braunkohlen, v. Außig n. Magdeburg. M. Brö
del, Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg. K. Brämer,

Sandſteine, v. Schöng n. Hamburg. S
3



Bekanntmachungen.

beſten Pferdezahn unter Garan à 4 bei 100
tie der Keimfähigkeit beſorgen à A. per 1Amerik. Mais J. G. Mann Sohne

ircues rangoſs Lofeset.
April Anfang 7 Uhr

Abſchieds- Vor
e Sir Momes u. BI vom Oircus New- Vork.

Die ungehenren Nieſenluftſprünge,
ausgeführt von Sir Jones und Mels.Dieſe Exercitien ſtammen von dem weltberühmten eotardl aus dem Eirque Napoleon zu Paris

unglaublich gehalten dieſelben nachzumachen. Beiden obengenannten Künſtlern iſt es aber durch

Heute Donnerstag den 19.

Untviderrufliche
Zum zweiten Male:

auf 3 in der Luft ſchwebenden Trapezen,

ſelbe Stufe zu gelangen. Dieſe Exercitien beſtehen aus
beide Künſtler ſich von der erſten bis zur dritten in einem S

ausführen ohne die Erde zu berühren
Das unübertreffliche ugel- und Wonnenspfel, Ikarische
Nachahmung der Eiſenbahn. Zum Schluß: Wie Räuber um

Hohe Schule, Manoeuvre e. c.Preiſe der Plätze Sperrſth 20 Sgr.

2
NB. Man bitter Diejenigen welche Reclamationen haben

Drei in der Luft ſchwebenden Trapegzen von 100 Fuß Hiſtance, wo
prunge bewegen und die ſchwierigſten Salto mmortale dabei

Spfele, der Holzſchuhtanz oder die
Mktternarhit, neue große equeſtriſche und militairiſche Pantomime mit Taänzen und Gefechten, ausgeführt von mehr denn 100 Perſonen.

Erſter Plaß 15 Sgr. Zweiter Platz 5 Sgr.,
Sonnabend den 18. April Krste Worstellung in Misenaceh.

dieſelben bis 4 Uhr im Cireus einzuſenden.

e e e e

ſtellung.

und iſt es bis jetzt von jedem für
Muth und Talent gelungen auf die

Dritter Platz S Sgr.

Zur Aen Klaſſe 127. Lotterie ſtad noch einige Kauflooſe zu haben beim
Königl. Lotterie Einnehmer Lehmann.

n

verſchreibungen u. ſ. w.) von Klagen und Jnformationen, vie z

ähnlichen Angelegenheiten werde ich
Mittwoch den 22. April und künftig

Mittwoch jedes
Gaſthofe des Herrn Rehſe in

Cölleda, den 1. April 1863

S

L ärberei, Drnekeret, SWasch-, Flecken- und Garderoben-
Reinigungs-Anstalt, S

empfiehlt sich aur besten und billigsten Ausführung aller in dies Fach einschlagenden Arbeiten,
auf den einſachsten wie kostbarsten Stoſfen,

Sinahme Sokale in erlin
Leipzigerstrasse 42, Poststrasse II,
Boke der Markgraſenstragse. vie ri der Probstetrasse.

Stettin Leipezig:
Breite Str. 92. Onivergitcits- Str. 23.

S e

Wallstrasse I2,
wnitveit des Spittelmarktes.

Breslau
O9nluuer Str. 89.

Friedriechsstr. 153*
Feke der Mlittelstragse.

Halle

Aechtes Crulrnrba ch e o
vorzüglicher Qualität, traf wieder

in und empfehle daſſelbe in Original
fäſſern, ſowie I Flaſchen für K Tha

ex I. Flaſchen. O. er.
ler

Monates von Nachmittag zwei Uhr ab im

Große Kappelſche Bücklinge, gut geſalzen und ſehr fett,

pr. Dutz. 5, 6, 8 empfing Bote
Ein Haus in einer lebhaften Kreisſtadt, mit

4 heizbaren Stuben 4 Kammern u. ſ. w.,
nebſt dem darin betriebenen Schnittgeſchäft, iſt
zu verkaufen. Zur Uebernahme ſind 6000
erforderlich. Näheres zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein in der Feldwirthſchaft erfahrener, mit
guten Zeugniſſen verſehener Hofemeiſter findet
Johannis d. J. bei gutem Lohn Stellung auf
dem Rittergute 3ſchepplin bei Eilenburg.
Perfönlſche Vorſtellung wird gewünſcht.

Ein tuchtiger Oberſpanner wird

Höchſt wichtig für Schwerhorige.
Der von Dr. Jaudnitz dargeſtellte, in al

len Ohrenkrankheiten bei. Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweiger Gehör-
Licquor, welcher nicht nur vei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſonden auch in tauſenden von Fäl
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 X pr. 1 Hri
ginal Flacon mit Gebrauchs- Anweiſung ober
2 pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch
Helmbold e C6. in Halle a Saale
Hafer, Roggenklele, Wicken vrkant bin

H. Barth. Schaaf, Rittergaſſe 11.

GebauerSchwetſehke ſche Buchdruckerei in Halle.

Zur Aufnahme von notariellen Acten (Kaufverträgen, Schuld

jeder anderen Auskunfts- Ertheilung in Proceß Separations und

gerichtete Anfragen, zu erfahren.

Ein Laden mit Ladenſtube und Wohnung in

Ritterguts Verkauf.
Ein nahe der Thüringer Bahn und eine

Stunde von einer Zuckerfabrik gelegenes ſepa
rirtes Rittergut, mit im beſten Stande befind
lichen herrſchaftlichen Wohn und Wirthſchafts
Gebäuden und eirea 320 Morgen Land, und
zwar 210 Morgen Areal beſten Rapps-, Rü-
ben und Weizenboden, 25 Morgen 2ſchürige
Wieſen 12 Morgen Gärten mik guter Obſt
und Grasnutzung und 70 Morgen Holz in gut
ſchlagbaren, größtentheils Eichenholzbeſtänden, iſt
theilungshalber bei nicht bedeutender Anzahlung

ſofort mit Schiff und Geſchirr zu verkaufen und
das Nähere auf portofreie, unter

B. P. post. rest. Naumburg a,s,

Halle wird in guter Lage zu Michaelis d. J.
zu pachten oder miethen geſucht. Offerten be
liebe man (frankirk an Emil Neumann in
Querfurt zu ſenden

Brauerei- Verkauf.
Meine allhier belegene Bierbrauerei nebſt

hör bin ich willens ſofort zu verkaufen oder reſp.
zu verpachten.

Kauf oder Pachtluſtige können ſofort in Un
terhandlung treten bei der Wittwe

J. Saſſe in Hettſtedt.
Beſcheidene Anfrage

Wird der, durch Königliche Kabinetsordre
genehmigte, allgemein als nothwendig aner
kannke, Und ſogar bezüglich der Koſten durch
bedeutende freiwillige Beiträge theilweiſe ge
deckte Bau einer Chauſſee von Garſena nach
Brucke a/S. nun bald in Angriff genommen,
oder bedarf es noch einer Vermehrung der, bei
der frequenten Paſſage des ſchlechten Weges
zwiſchen beiden Orten durch i
vorgekommenen Unglücksfälle, um die Noth
wendigkeit einer baldigen Verbeſſerung dieſer
Straße zu beweiſen

Ein Reiſender.
Mein Wagen fährt täglich 4 Uhr 30 Minu

ten früh von Löbejün nach Halle.
Winterfeld.

Samilien- Nachrichten.
TodesAnzeige.

Am 13 d. Mts. verſchied nach langem Leiden
der Königl. Hütten Jnſpector Guſtav Scharf
in Gleiwitz, welches hiermit Freunden und

ſogleich oder Bekannten ſtatt beſonderer Meldung anzeigen.
zu Johanni bei gutem Lohn geſucht durch Frau die trauernden Hinterbliebenen.

Halle, den 15. April 1863.

S

Wohnhaus mit großer Raumlichkeit und Zuber

Fuhrwerk bereits e

S

i R

e. J

et re
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wurde auch hier an der dreijährigen Dienſtzeit feſtgehalten.

Beilage zu 88 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 16. April 1863.

v

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 15. April I1 Uhr 13 Min. Vorm.
Angekommen in Halle den 15. April 12 Uhr Min. Nachm.

Deutſchland
Berlin, d. 14. April. Die Militär Commiſſton des Hauſes der

Abgeordneten hat heute die auf die Marine bezüßglichen Schlußparagra
phen der Militär Novelle durchberathen und dieſelben weſentlich nach
den Vorſchlägen des Referenten Behrend erledigt, der dieſen Theil der
Vorlage bedeutend ergänzt und erweitert hat. Seitens der Regierung

Die Feſt
ſtellung des Berichts erfolgt wahrſcheinlich Freitag. Seitens des
Referenten v. Forckenbeck iſt in der Commiſſton noch eine, unter An
derm auf die Militär Gerichtsbarkeit bezügliche Reſolution zu erwarten.
Die deutſche Fortſchrittspartei beräth heute Abend die Vorlage der
Regierung wegen des Budgets für 1862. Die Verwerfung dieſer Vor
lage durch die große Majorität des Hauſes ſteht feſt.

Jn Bezug auf die heutige Beunruhigung der Börſe theilt die
„B. B.egtg.“ nach genauer Jnformation“ mit, daß nach den in hie-
ſigen Regierungskreiſen eingegangenen Nachrichten in Folge der ver
ſchiedenen bekannten Vorgänge in Schweden der ruſſiſche Geſandte in
Stockholm allerdings angewieſen worden iſt, Erklärungen über die
Stellung Schwedens zu verlangen daß dieſe Erklärungen welche in
dieſen Moment wahrſcheinlich in Petersburg angelangt ſein werden,
in einem entſchieden befriedigenden Sinne ausgefallen ſind. Die von
dieſer Seite erregten Befürchtungen ſind daher zur Zeit wenigſtens un
begründet.

Wie die „K. Z.“ hört, wurde bei der am 10. ſtattgehabten Con
trol- Verſammlung der 1. Compagnie des hier befindlichen Bataillons
des 3. Brandenburgiſchen Landwehr Regiments Nr. 20 durch den Com
Pagnie Chef den verſammelten Wehrmännern die in Graudenz vorge
kommene Jnſubordination (gegen den inzwiſchen nach dem Jrrenhauſe
transportirten Hauptmann v. Beſſer) als abſchreckendes Beiſpiel be
ſonders eindringlich vorgehalten. Wahrſcheinlich wird auch in anderen
Städten bei den Land wehr-Control Verſammlungen eine ähnliche Mit
theilung erfolgen.

Vermiſchtes.
Die zurückgelieferten Ordenszeichen Blüchers mußten

nach dem Tode des Feldmarſchalls auf Befehl des Königs in der Kunſt
ſammlung zu Berlin zwiſchen andern vaterländiſchen Oenk würdigkeiten
niedergelegt werden „zur Erinnerung wie es in dem Befehl an den
Miniſter v. Altenſtein heißt „an die ſeltenen Eigenſchaften des gefeier
ten Helden und an ſeine großen Verdienſte um den Staat, ſowie zum
Beweiſe ihrer gerechten Würdigung vom König und Vaterland
Es war eine große Zahl; denn Blücher beſaß zuletzt ſo viele Orden
und Auszeichnungen, daß wir nur im Stande ſind, die bedeutendſten
anzuführen wie den preußiſchen Militär Verdienſtorden, den Schwar
zen Adlerorden, das Großkreuz des Eiſernen Kreuzes, ein Eiſernes
Kreuz mit goldenen Strahlen für ihn allein beſtimmt; ferner den ruſ
ſiſchen St. Andreasorden, den St. Annenorden, das Großkreuz vom
St. Georgenorden, das Großkreuz vom öſterreichiſchen MariaThereſia
orden, vom großbritanniſchen Bathörden vom däniſchen Danebrogs
orden, vom Elephantenorden, vom niederländiſchen Militär Verdienſt
orden, den kurheſſiſchen Orden vom goldenen Löwen, den ſchwediſchen
Seraphinenorden, das Großkreuz vom Schwertorden vom Waſaorden,
den ſpaniſchen Orden von Karl III. das Großkreuz vom württember

giſchen Militär Verdienſtorden und das Großkreuz vom weimariſchen
weißen Falkenorden u. ſ. w. Außerdem beſaß er noch einen mit Dia
manten viſetzten kaiſerlich ruſſiſchen Ehrendegen der Tapferkeit und das
Bruſtbild des Prinz Regenten von England

S Leipzig, d. 10. April. Um vielſeitig geäußerten Wünſchen
zu entſprechen beabſichtigt der hieſtge Zöllnerbund in der nächſten Oſter
meſſe, und zwar Sonnabend am 25. April einen zweiten allgemei
nen Deutſchen Sängercommers im Saale des Odeon zu veran
ſtalten. Der Vorſtand des Zöllnerbundes ladet alle zu obiger Zeit
hier anweſenden Sanggenoſſen ein und bemerkt dazu, daß diesmal
außer einigen Ehrengäſten nur Sänger Zutritt haben denen die Ein
trittskarten gegen Vereinsausweis an den ſeiner Zeit im hieſigen „Ta
geblatt““ bekannt zu machenden Orten ausgehändigt werden. Ferner
ſt beſchloſſen worden von Erhebung eines beſtimmten Eintrittsgeldes
abzuſehen, es dagegen jedem Theilnehmer frei zu ſtellen, welchen Bei
Krag er zur Oeckung der Koſten geben will. Ein etwa verbleibender
Ueberſchuß wird dem Comité zur Erxichtung eines ZöllnerMonuments
überwieſen. Es hat ſich kürzlich ein Comité zur Errichtung eines
Zsliner-Monuments gebildet, beſtehend aus den Herren Dr. J. Rietz
in Dresden, J. Otto in Dresden, Dr. Moritz Hauptmann, Pr. H. Lan-
ger Ur. Roderich Benedix, Kaufmann Huth, Kaufmann Scharf und
Kaufmann Gehbauer in Leipzig. Ein Lieblingsaufenthalt Zöllner's
war das Roſenthal, und iſt es gewiß ein erfreuliches Zeichen der Pietät,
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in dieſem ein einfaches Denkmal zur Erinnerung an den verſtorbenen
Meiſter zu errichten.

Rath und Stadtverordnete der Stadt Leipzig haben einen
Credit von 75,000 Thalern zur Vorbereitung des dritten allge
meinen deutſchen Turnfeſtes verwilligt und etwaige durch das
Feſt erwachſende Deftzits bis zur Höhe der genannten Summe garantirt.

Aus Schwaben wird der „Allgem. Ztg. geſchrieben, daß die
Sammlungen für das Uhland Denkmal einen ſehr erfreulichen
Fortgang nehmen dieſelben weiſen bereits den Betrag von 17,000 Fl.
nach und man hofft, daß im Laufe dieſes Jahres die nöthige Summe
zuſammen kommt um das Andenken des deutſchen Sängers in wür
diger Weiſe zu verewigen.

Aachen, d. 13. April. Eine Myſtification der „Bonner 3.“
hat unſere Cigarrenfabriken in große Aufregung verſetzt. Es war der
„Bonner Ztg.“ gemeldet und aus dieſer in andere Zeitungen überge
gangen, daß von den hieſigen Cigarren Arbeiterinnen an 40 wegen an
ſteckender Krankheiten eingezogen ſeien, und daß den Soldaten von ih
ren Vorgeſetzten in Folge deſſen verboten ſei, aachener Cigarren zu
rauchen. Unſer Landrath und Polizei Director v. Haßlacher hat ſich
beeilt, durch amtliche Bekanntmachung vom 4. d. M. die ganze Nach
richt Punkt für Punkt in jenen Blättern zu berichtigen, allein noch
immer kommen den hieſigen Fabrikanten Abbeſtellungen und zur Dis
poſitionsſtellung beſtellter oder abgeſandter Cigarren zu. Der angerich
tete Schade könnte dem Spaßvogel, gegen den eine Entſchädigungs
klage verſucht wird ſehr theuer zu ſtehen kommen.

Aus Bonn wird der „Köln. Ztg.“ geſchrieben: „Jm Mai
wird der Bildhauer Afinger aus Berlin kommen um ſich über die
Stelle des Arndtdenkmals, deſſen Ausführung durch einſtimmigen
Beſchluß des Comité nach der von ihm eingeſandten Skizze ihm über
tragen worden iſt, definitiv zu entſcheiden. Auf die Vorderſeite des
aus ſchleſiſchem Granit zu fertigenden Fußgeſtells, das übrigens ohne
Reliefs bleiben ſoll, werden Name, Geburts und Sterbeort Und Tag,
auf die beiden Seitenflächen Arndt's Kernſprüche: „Der Rhein, Deutſch
lands Strom, nicht Deutſchlands Grenze““, und „Der Gott, der Eiſen
wachſen ließ, der wollte keine Knechte auf die Rückſeite- aber die
Widmung: „Errichtet vom deutſchen Volke“ und die Jahreszahl ge
ſetzt werden.

Man ſchreibt der „Augsburger Abendzeitung““ aus Lindau
vom 7. April: „Die Vorbereitungen zu den demnächſt neuerdings ſtatt
ſindenden Hebungsverſuchen am Ludwig werden unter der Lei
tung des Hrn. Bauer zu Rorſchach betrieben. Von München langten
weitere Luftpump- Apparate an, indem bisher die Ventilationsprozeſſe
für die in der Seetiefe beſchäftigten Taucher zur Beſchleunigung der
Luftfüllung der Hebekameele immer noch nicht Befriedigung gewähren
konnten. Mit Vornahme der Hebeverſuche wird erſt im Laufe künfti
gen Monats vorgeſchritten werden können indem in den nächſten Wo
chen noch heftige Luftwehen mit erregten Seegewäſſern zu erwarten ſind,
die für ungeſtörte Vornahme der techniſchen Vorarbeiten am Lagerungs
orte des Schiffs ſich wie früher nicht erſprießlich erzeigen würden. Außer
einer Geſellſchaft von Norddeutſchen, die ſich für die verſchiedenen Ex
perimente intereſſiren ſoll auch der Herzog von Koburg zur entſchei
denden Zeit am Seegeſtade ſich einfinden. Die neuerdings zur Herſtel
lung verbeſſerter Lufthebemittel und ſonſtiger techniſcher Apparate auf
gewendeten Koſten erreichen eine bedeutende Ziffer.“

Lord Palmerſton hält gegenwärtig einen lange vorbereiteten
Triumphzug durch den ſchottiſchen Norden. Am 31. März wurde er
als Lord Rector der Univerſität Glasgow eingeführt, und der Telegraph,
der ſeine ſtundenlange Jnaugurationsrede nach allen Winden trug, hat
allenthalben in England dieſelbe Wirkung hervorgebracht. „Ein wun
derbarer Mann! ertönt es wie aus Einem Munde. Ein achtundſieb
zigjähriger Greis, der, anſtatt ſeine Ferien in Ruhe auf dem Lande zu
genießen wie die parlamentariſche Jugend zu thün pflegt 400 Meilen
weit reiſt, um den Studenten von Glasgow in anderthalbſtündiger
Rede zu entwickeln, daß die moraliſche Bildung die Grundlage der wiſ
ſenſchaftlichen ſein müſſe, und daß „eine allgemeine Kenntniß der Erd
oberfläche ein weſentliches Bildungselement eines jeden Gentleman
ſei der ſeine Gemeinplätze ſo luſtig mit lateiniſchen Verſen verziert,
und wie die „Times“ ſagt „alle Wiſſenſchaften Revue paſſtren
läßt““, iſt ein „wunderbarer Mann.“ Daß der Enthuſiasmüus der ſo
belehrten Profeſſoren und Studenten ſchrankenlos war, bedarf keiner
beſondern Erwähnung

Die „Jnd. Belge“ bringt in einem langen ernſthaften Artikel
eine Neuigkeit, welche unbeſtritten die wunderbarſte iſt, die noch je ein
Blatt mitzutheilen gehabt hat, vorausgeſetzt natürlich, daß ſie auch
wahr iſt. Jn Jamaika nämlich iſt ein Meteorſtein niedergefallen, auf
dem nicht mehr und nicht weniger als einige Landſchafts- und Genre
bilder von irgend einem andern bewohnten Planeten eingegraben zu
ſehen ſind. Dr. Hopkins, Mitglied der gelehrten Geſellſchaft von Kings
town, iſt der Finder dieſes intereſſanten Steins und hat ſeine Ent
deckung in einem ausführlichen Memoire niedergelegt, welches die „Jnd.
Belge“ überſetzt wiedergiebt. Hätte Abbé Domenech nicht erſt vor
Kurzem in dem Schmierheft eines Jungen von einer deutſchen Hinter
wäldlerfamilie mit vielem Scharfſinn die Pictographie der Rothhäute

mehr entdeckt als enträthſelt, ſo würde der Fund des Dr. Hopkins viel
leicht mit jenem rivaliſiren. Jetzt aber iſt der Geſchichte eines Him
melskörpers, auf dem die unſerer Menſchenſtufe gleichſtehenden Weſen
auf vier Beinen oder Händen gehen, die ſie unter Umſtänden auch als
Räder gebrauchen, die oben und unten einen Kopf und in der Mitte



nur einen Bauch haben durch die geiſtreichen Erklärungen die Spitze
abgebrochen welche der geiſtreiche Abbé von gemeinen Straßenfiguren
gegeben hat. Auf ſolche Menſchen und ähnliche Scherze kommen aber
des Dr. Hopkins Mittheilungen hinaus die nur ſchwach mit einem ge
lehrten Mäntelchen aus der Kosmologie und Chemie bekleidet ſind und
dadurch in einem wiſſenſchaftlichen Journale von Jamaika Aufnahme
gefunden haben.

Amerikaniſche Zeitungen veröffentlichen Berichte und Gerüchte
in Betreff verſchiedener neuer Goldfelder. Denen am BoiſeFluſſe
und Cariboo wird beſondere Aufmerkſamkeit geſchenkt. Am Boiſe
Fluſſe iſt bereits eine „Stadt““ von 150 Häuſern mit regelmäßigen
Straßen in ſechs Wochen gebaut worden. Der Diſtrict ſoll ſehr aus
gedehnt ſein und Gold und Silber enthalten. Die Schlangen Jndia
ner ſind. unruhig, aber die ſtete Zunahme der Minen Bevölkerung ver
bürgzt die allgemeine Sicherheit.

Die Beſorgniſſe vor einer Verſiegung oder Erſchöpfung der
Delquellen in Canada bei der zeitweiligen Verſtopfung einiger derſel

ben ſind ſo wenig begründet, daß die Pumpen vielmehr noch einen
weit größeren Ertrag geliefert haben. Jeden Tag zeigen ſich günſtigere
Ausſichten und Anzeichen für eine Menge neuer Quellen, die eine
überaus große Fläche bedecken und einen reichlichen Nutzen für ange
legte Capitalien verſprechen. Der Great Weſtern und der Grand
Trunk Railway ſollen mit dem Mittelpunkt des Oeldiſtrictes in Ver
bindung geſetzt werden.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Die PerſonalChronik des hieſigen Amtsblat

tes (Monat März) meldet
Die Gerichts Aſſeſſoren Schmeitzer zu Weißenfels und Rötger zu Wittenberg,

ſowie der Landgerichts Aſſeſſor Nöll zu Eisleben ſind zu Regierungs Aſſeſſoren er
nannt worden. Der GarniſonVerwaltungsOberinſpector Ortel in Torgau iſt in
gleicher Eigenſchaft nach Poſen der GarniſonVerwaltungsOberinſpector Baſch in
Berlin in gleicher Eigenſchaft nach Torgau, der KaſernenInſpector Frieſe in Mag
deburg als controleführender Kaſernen Jnſpector nach Wittenberg, der KaſernenJn
ſpector Scholz in Wittenberg in gleicher Eigenſchaft nach Magdeburg der Lazareth
IJnſpector Pohl in Torgau als KaſernenJnſpector nach Berlin verſetzt und die hier
durch erledigte LazarethJnſpectorſtelle in Torgau dem früheren Sergeanten im Thü
ringiſchen Ulanen Regiment Nr. 6 Hohlſtein zunächſt auf ſechsmonatliche Probe über
kragen worden. Der Oberförſter v. Münch hauſen zu Zeitz iſt vom 1. April d. J.
ab auf ſeinen Antrag in den Ruheſtand verſetzt und die dadurch erledigte Oberförſter
ſtelle des Reviers Goſſera von demſelben Tage ab dem Oberförſter v. Minckwitz zu
Liebenwerda verliehen worden. Dem Förſter Brieskorn iſt der Character als Heege
meiſter verliehen worden. Der Förſter Möbus zu Meuſelko iſt bei Gelegenheit ſei
nes 50 jährigen Dienſtjubiläums das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. Es ſind zum
I. April e. verſetzt der Königliche Förſter Goßmann zu Seyda in der gleichnami
gen Oberförſterei auf die Förſterſtelle zu Klein Jena in der Oberförſterei Pödeliſt, der
Königliche Förſter Lüttich in Klein Jena auf die Förſterſtelle zu Jagdhaus in der
Oberförſterei Elſterwerda und der Königliche Förſter Schladitz zu Jagdhaus nach
dem Forſthauſe Seyda I. Die erledigte evangeliſche Pfaxrſtelle zu Jinna mit Welſau
in der Diöces Torgau iſt dem bisherigen Oberprediger in Neuſtadt Magdeburg, Voll
quart Georg Friedrich Haack, verliehen worden. Durch die Emeritirung des Pfar
rers Dr. Seyler wird die Pfarrſtelle zu Annaburg in der Ephorie Prettin Oſtern
d. J. zur Erledigung kommen. Dieſelbe ſteht unter Königlichem Patronate und hat
ein Einkommen von 1151 Thlr. Zur Parochie gehören zwei Kirchen und zwei Schu
len. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Frohſe in der Diöces Atzendorf iſt
der bisherige Diaconus in Gr. Salze, Ferdinand Guſtav Voigt berufen und be
ſtätigt worden. Ueber die dadurch vacant gewordene Diaconatſtelle iſt bereits dispo
nirt. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Wolmirſtedt in der Diöces Wolmirſtedt
iſt dem bisherigen Digconus in Sandau, Friedrich Rudolph Fricke, verliehen wor
den. Bei der Landesſchule Pforta iſt der Prediger Hermann Kletſchke als Adfunct
und zweiter Geiſtlicher angeſtellt worden. Dem erſten Lehrer Hebold an der Fried
richWilhelmsProvinzialBlindenanſtalt zu Barby“ iſt der Titel als Jnſpector verlie
hen worden. Die an der Taubſtummenanſtalt zu Weißenfels neu errichtete zweite
ördentliche Lehrerſtelle iſt dem bisherigen Hülfslehrer Karl Eduard Walther ver
liehen worden.

Die bisherigen Kammergerichts Referendarien Graf zu SolmsLaubach und
v. Hanſtein ſind zu Referendarien bei der hieſigen Königlichen Regierung ernannt
worden. Dem Königlichen Oberförſter v. Minckwitz zu Zeitz ſind die Functionen des
Polizei Anwaltes für das Forſtrevier und den Forſt Polizeiverwaltungsbezirk Goſſera,
und dem Königlichen Oberförſter Fiſcher zu Liebenwerda für das Forſtrevier und
den Forſt Polizeiverwaltungsbezirk Liebenwerda vom I. April e. ab übertragen wor
den. Den gewerkſchaftlichen Oberförſtern Hoffmann zu Wippra und Deecke zu
Bräunrode dem Gräflichen Oberförſter Hunnemann zu Pansfelde und dem Ober
förſter Kriege in Pforta ſind die Functionen des Polizei Anwaltes zur Verfolgung
ſämmtlicher in ihrem Forſtbezirk vorkommenden Uebertretungen und derjenigen Verge
hen, welche nach dem Geſetz vom 14. April 1856 (Geſ.Samml. pag. 208) der Cog
nition des Polizeirichters unterliegen, übertragen worden.

Der Appellationsgerichtsrath Rabe und der Gerichts Aſſeſſor Meißner ſind ge
ſtorben. Der Gerichts Aſſeſſor v. Wilmowsky iſt Behufs ſeines Uebergangs zur
Verwaltung aus dem Juſtizdienſte entlaſſen. Die Referendarien Bindewald, Geb
ſer und Dr. Schwabe ſind zu Gerichts Aſſeſſoren ingleichen iſt der Auſeultator
Galli zum Referendar ernannt. Die Kanzlei Inſpectoren Putz gen in Eilenburg
und Haaſe in Langenſalze ſind geſtorben. Die Büreau Diätarien Boldt in Tor
gau und Knothe in Wittenberg ſind als Kanzliſten mit der Function als Kanzlei
IJnſpector, Erſterer bei dem Kreisgericht zu Sangerhauſen und Letzterer bei dem Kreis
gericht zu Eilenburg, angeſtellt. Die Gerichtsboten Poppe in Halle und Neukirch
ner in Suhl ſind geſtorben. Der Gerichtsbote Kegler in Jeſſen iſt an die Ge
xichtsCommiſſion in Seyda verſetzt

Geſtorben der Steuereinnehmer v. Münchow in Lützen der Steueraufſeher
Dreß in Salzmünde. Verſetzt? der Steueraufſeher Dauer in Halle zum Salzma
gazinaufſeher und Salzausgeber daſelbſt ernannt. Neu angeſtellt der penſionirte Gens
S?arm Gieſe in Lauchſtedt als Thorwärter in Naumburg

Zur Maikäfer-Frage.
Die Herren Commerzien Räthe Jacob und Boltze laden die Her

ren Zuckerfabrikanten ein, um gemeinſchaftlich zu berathen wie die ſchäd
lichen Engerlinge zu vertilgen ſeien. Doch was können die wenigen Fa
Brikbeſihzer thun, gegenüber einem ſo großartigen Feinde, der auf jedem
einzelnen Morgen nach Hunderttauſenden gezählt werden dürfte. Die
Königl. Regierung hat zwar ſehr wohlmelnend verordnet, daß die Larven
beim Pflügen aufgeleſen werden ſollenz; aber noch habe ich nicht wahr
genoemmen, daß irgend einer ſich dazu bequemt hätte auch verſpreche ich
mir keinen Erfolg davon, da die Larven in den Wieſen, Gärten, Wäldern
und vor Eintritt des Winters gepflügten Getreldeſeldern ganz ruhig fort
axbeiten. Wenn irgend Hülfe zu erwarten iſt, ſo würde es meiner Mil

nung nach nur das Sammeln der Käfer ſein aber in der ganzen
Provinz oder wenigſtens in mehreren landräthlichen Kreiſen. Wenn
jedes Doif nach Verhältniß ſeiner Fläche verpflichtet würde, eine An
zahl Wispel oder Scheffel zu ſammeln und zu tödten, und dieſe Käfer
in Dünger verwandelt würden wenn der Dünger verauctionirt und die
Mindereinnahme von der Gemeinde Kaſſe gedeckt würde wenn ferner die
Herren Zuckerfabrikanten und größern Gutsbeſitzer eine Kaſſe bilden und
daraus noch Prämien gewähren: dann möchte wohl mit der Zeit dieſe
Geißel der Landwirthſchaft beſeitigt werden können.

Radewell, den 14. April 1863.

Meßbericht. eFrankfurt a. M. d. 9. April. Infolge der weniger günſtigen Braun
ſchweiger und Kaſſeler Meſſen und des ziemlich flauen Geſchäfts im Nachwinter wa
ren die Fabrikanten allgemein ſo deprimirt, daß beſonders die beſſern nur einen Theil
ihres gewöhnlichen Quantums zum Verkauf brachten und dadurch die Meſſe in fei
nern Ledern nicht ſo ſtark befahren war, als man erwartete. Dagegen wurde ziem
lich viel ſehr geringe Waare gebracht, die wohl auf den Geſchäftsgang drückte, ohne
indeß auf gute Qualitäten beſondern Einfluß zu üben. Es waren daher die beſſern
Luxemburger und Trierer Leder ſchon in der Woche vor Oſtern faſt gänzlich vergrif
fen und nur 2 a 4 Thlr. billiger gegen letzte Herbſtmeſſe zu haben. Jn geringen
und leichten Sorten betrug der Abſchlag jedoch 4 à 6 Thlr. Jn Zahmleder geſtaltete
ſich das Verhältniß etwas günſtiger und waren dieſelben böchſtens 2. 4 4 Thlr. billi
ger zu kaufen. In beiden Gattungen waren beſonders die ſtarken und ſchweren Kuh
leder rar und ſehr geſucht und theilweiſe ſogar mit den früheren Preiſen bezahlt
Vache und Zeugleder waren ſtark zugeführt und namentlich in geringer Waare 4 à
6 Thlr. billiger zu haben. Feines Vacheleder war dagegen wenig am Markt und
wird von den Fabrikanten nur unbedeutend billiger geliefert. Rindleder ging eben

A. Jordan.

falls 2 à 4 Thlr. im Preiſe zurück und geringes JavaRindleder, mit dem die Meſſe
überfahren, war mitunter zu ganz billigen Preiſen zu haben. Kalbleder dagegen blieb
angenehm und preishaltend und Schafleder war in allen Gattungen geſucht und höher

bezahlt. Die Preiſe ſtellten ſich für ſchwer ſtark Sohlleder, fünf und ſechshäutig,
Prima Qualität 57 61 Thlr. mittelſtark desgleichen 53 57 Thlr. Sichteres
und geringere Qualitäten desgleichen, 46 51 Thlr. ſchwer ſtark Zahmnſohlleder,
fünf und ſechshäutig 49 55 Thlr., Leichteres desgleichen, 46 50 Thlr. Vache
leder nach Qualität 50 58 Thlr. Rindleder 58 67 Thlr. Java Rindleder 53
62 Thlr., Zeugleder 47 54 Thlr., Kalbleder, braunes 98 112 Thlr., desgleichen
ſchwarzes 80 96 Thlr.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. April.

Kronprinz. Frau Baronin v. d. Leyna m. Sohn a. Stuttgart. Hr. Reg.
Präſid. v. Münchhauſen a. Frankfurt a. O. Hr. Bürgermſtr. Friſchbier a.
Bitterfeld. Die Hrrn. Kaufl. Weber a. Magdeburg Bartels a. Braunſchweig,
Bernſtorf a. Köln Friedrichs a. Berlin Maye a. Bremen.

Stadt TZiüürfehi. Frau OAmtm. Bodenſtein a. Groß-Oerner. Hr. Lithogr. u.
Bibliogr. Giordani a. Mailand. Die Hrrn. Kauft. Haſſenpflug a. Hanau, Dö
e Braunſchweig. Hr. Fabrik. Kornemann a. Köln. Hr. Jngen. Niepald
a. Berlin.

Goldner Riäng. Frau Gutsbeſ. Voigt a. Storkwitz. Die Hrrn. Kaufl. Dor
men a. Gladbach, Thormann a. Belgern. Hr. Oberpfarrer Klewitz a. Echwarda.
Hr. Fabrik. Anton a. Berlin. Hr. Oekon. Geißler a. Köthen. Hr. Rent.

Albert a. Deſſau
Soldner Löwe. Hr. Steuerrath Tangermann a. Preßburg. Hr. Seeretair

Udlein a. Hildesheim. Hr. Cand. med. Kramp a. Ueden. Hr. Fabrik. Gunkel
a Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Koch a. Magdeburg Naumann a. Leipzig. Hr.
Stabsarzt Danker a. Magdeburg

Staat amberg. Hr. Geh. Ober-Finanz-Rath u. Prov.-Steuer- Director v.
Jordan a. Magdeburg. Hr. OAmtm. Meher m. Fam. a. Ziegelrode. Hr.
Landwirth Engert a. Salzmünde. Hr. Stud. d. Landwirthſch. Rudloff a. Drö
bel. Die Hrrn. Kauft. Köch a. Laufigk, Neubarth a. Erfurt, Kuhring a. Mühl-
hauſen, Mannheimer a. Mainz, Sievern a. Magdeburg, Leibe a. Elberfeld. Hr.
Fabrikbeſ. Hoffmann a. Lauterberg. Hr. Hüttenbeamter Lorenz a. Rothhütte-
Hr. Hauptm. Schulz a. Sangerhauſen Hr. Jnſp. Nehrig a. Weimar.

Mentes Fötel. Hr. Rittergutsbeſ. Meher a. Schafſtedt. Hr. Prof. Rapp a.
Tübingen. Hr. Jngen. Mathys a. Chemnitz. Hr. Dir. Böhm a. Deſſau Hr.
Künſtgärtner Röhrs a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Heſſe a. Langenſalza,
Rieß a. Stargard, Ziegler a. Taucha Gundelach a. Leipzig.

Meteorologiſche Beobachtungen.
14. April. Morgens 6 Uhr. Machmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 334,75 Par. L. 332,16 Par. L. 334,43 Par. L 334,45 Par. L.
Dunſtdruck 2,49 Par. L. 3,965 Par. L. 3,33 Par. L. 2,96 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 92 pCt. 48 pCt. 70 pCt. 70 pCt.
Luftwärme 3,4 G. Rm. l 14,4 G. Rm. I 10,0 G. Rm. 9,3 G. Rm.

Die „„Berl. Börſ.-Ztg.“ brachte kürzlich einige vorläufige Notizen aus dem Ge
ſchäftsabſchluſſe der Germania Lebens VerſicherungsAktien Geſellſchaft zu Stettin
pro 1862, welche wir im Intereſſe der auch in unſerer Stadt bei der Germanig zahl
reich Verſicherten einer weitern Verbreitung für werth halten da nach dieſen Notizen
die Germania wirklich großartige Erfolge erzielt hat. Es wurden bei derſelben im
Jahre 1862 nicht weniger als 11,865 neue Verſicherungen auf 7,319,596 Thlr. Ka
pital und 1379 Thlr. fährliche Rente angemeldet und davon abgeſchloſſen 9131 Ver
ſicherungen auf 5,519,622 Thlr. Kapital und 1379 Thlr. jährliche Rente. Wenn bei
den größern und ältern deutſchen LebensVerſicherungsGeſellſchaften im Verlaufe eines
Jahres bisher Anträge auf Verſicherungen von zuſammen 2 bis 3 Millionen Thaler
Kapital einliefen ſo galt dieſes Reſultat als ein ſehr günſtiges die Germania hat
im Jahre 186 das Dreifache hiervon erzielt und iſt bereits mit ihrem Ende
1862 vorhanden geweſenen Beſtande von 20,480 Verſicherungen auf 11,696,108 Thlr.
Kapital unter die Zahl der größten n Lebens-Verſicherungs Anſtalten getreten.
Die im Jahre 1862 vorgekommenen Sterbefälle haben ſich, wie bisher in jedem Jahre
unter der erwartungsmäßigen Sterblichkeit gehalten, und wir haben mit Befriedigung
geleſen daß die Germania in keinem der Sterbefälle des Jahres 1862 Zahlung ver
weigert hat und daß überhaupt gegen die Germania aus Verſicherungeverträgen keine
Prozeſſe anhängig ſind. Die günſtige finanzielle Lage der Germania geht aus folgen

den Zahlen hervor Die Prämieneinnahme ſtieg von 218,620 Thlr. in 1861 für 1862
auf 331,695 Thlr. Die Reſerven für die laufenden Verſicherungen von 406,926 Thlr.
in 1861 auf 573,514 Thlr. An Zinſen bezog die Germania 1862 45,750 Thlr., auf
Effekten gewann ſie 3516 Thlr. Nach Deckung aller Verbindlichkeiten und Auegaben
und nach erfolgten Abſchreibungen auf die Koſten der Organiſation und die Geſchäfts
utenfilten blieb ein Ueberſchuß von 57,452 Thlr. wovon 10 pCt. mit 5745 Thlr.
zur Kapitalreſerve fallen und nach Deckung der ſtatutenmäßigen Tantiemen an Ver
waltungsrath und Direktion 48,151 Thlr. zur Vertheilung an die Aktionäre blieben.
Obwohl hiernach an die Aktionäre 8pCt. ihrer Einzahlungen vertheilt werden konnten,
hat der Verwaltungsrath doch nur eine Dividende von 7 pEt. zu vertheilen, den Reſt
von 6151 Thlr. aber für unvorherzuſehende Ausgaben zu reſerviren beſchloſſen. Die
Germania erweiſt ſich hiernach nicht nur als ein durch ſein großes Geſchäft geſichertes
und im kräftigſten Aufſchwunge begriffenes, ſondern auch als ein über die Nothwen
digk.it hinaus ſolides und vorſichtiges Jnſtitut.

S
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befugt iſt.

Bekanntmachung.
Das zum Königlich Preußiſchen Branden

burgiſchen Hausfideicommiſſe gehörige Amtsvor
werk Wegeners aue (früher Waldvorwerk ge
nannt) bei Glogau in Niederſchleſien, ent
haltend:

7 Morg. 111 DDRuth. Gärten,

857 67 Acker,121 129 Wieſen,31 Hutung,4 102 Hof u. Bauſtelle,
36 7 Unland u. Waſſer,

Sa. 1038 Morg. 87 [IRuth.
ſoll vom 1. Juli d. J. an auf 9 oder auf 18
Jahre im Wege der Submiſſion verpachtet
werden.

Die Submiſſions- und Pachtbedingungen
ſind in der Regiſtratur der Königlichen Hofkam
mer der Königlichen Familiengüter, Breite Str.
Nr. 35 zu Berlin, u. beim Inſpektor Soff
mann in Wegenersaue einzuſehen

Pachtluſtige wollen ihre Submiſſtonsgebote
bis zum 22. Mai d. J. an die Königliche Hof
kammer mit der Aufſchrift: „Submiſſionsgebote
für Wegenersaue“ einreichen und denſelben
einen Nachweis ihres Vermögens und die Zeug
niſſe über ihre landwirthſchaftlichen Kenntniſſe
beifügen.

Berlin den 20. März 1863
Königliche Hofkammer der Königlichen

Familiengüter.

Bekanntmachung.
Auf Grund der 9. 11 und 12 des Geſetzes

über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850
verordnen wir für den ganzen Umfang unſeres
Verwaltungsbezirks was folgt

J. Nachbenannte, durch Vertilgung von
Jnſekten und anderem Ungeziefer nützliche Vö-
gel, als

Nachtigall, Blaukehlchen, Rothkehlchen, Roth
ſchwanz, Laubvogel, Grasmücke, Steinſchmätzer,
Wieſenſchmätzer, Bachſtelze, Pieper, Zaunkö-
nig, Pirol, Goldhähnchen, Meiſe, Ainmer,
Dompfaff, Fink, Hänfling, Zeiſig, Stieglitz,
Baumläufer (Kleiber), Wiedehopf, Schwalbe,
Staar, Dohle, Racke (Mandelkrähe), Fliegen
ſchnäpper, Würger, Kuckuck, Specht, Wende-
hals Eule, Buſſard (Mauſer oder Mäuſe
falke), Weihe, Krähe, Eichelheber, Tannen
und Holzheher, Tagſchlaf oder Ziegenmelker,
Rabe, Sperling und Storch

dürfen weder gefangen noch getödtet werden.
2. Vorbereitungen zum Fangen dieſer Vö

gel, insbeſondere das Auſſtellen von Leimru
then, Vogelnetzen, Schlingen, Dohnen, Spren-
keln, Kaäſigen ſind gleichfalls verboten.

3. Ebenſo iſt das Feilhalten der genann
ten Vögel auf den Wochenmärkten unterſagt.

4. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Beſtim
mungen werden mit Geldbuße von 1 10
geahndet.

Merſeburg, den 10. März 1863.
Königliche Regierung.

Vorſtehende Polizeiverordnung wird hierdurch
zur Kenntniß der Kreis Eingeſeſſenen gebracht.

Halle, den 7. April 1863.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.

Hgeee erKreis- Gericht Halle a/S.
Jn das GeſellſchaftsRegiſter iſt unter Nr. 77

eingetragen
Firma der Geſellſchaft:

Klinkhardt S Schreiber
Sitz der Geſellſchaft

Halle a/S.
Rechtsverhältniſſe der Geſellſchaft

Die Geſellſchafter ſind
Kaufmann Karl Heinrich Klinkhardt

zu Halle,
2) Kaufmann Guſtav Wilhelm Schreiber

zu Halle
von denen Jeder zur Vertretung der Geſellſchaft

Die Geſellſchaft hat am 1. April 1863 be
gonnen.

Eingetragen am 9, April 1863

RNitterguts- Verpachtung.
Die Beſitzung Wehnde, im Kreiſe Worbis,

I Meile von der Kreisſtadt, Meile von Ou
derſtadt, 3 Meilen von Göttingen und 5
Meilen von Nordhauſen gelegen, mit gu-
tem Boden, guten Gebäuden, einer Ziegelei
und einem völlig ſeparirten Areal von eirca 1040
Morgen ſoll vom 1. Juli eur. an auf achtzehn
Jahre öffentlich an den Meiſtbietenden verpach
tet werden. Pachtluſtige lade ich ein, in dem
zu dieſem Zwecke
am A. Mai eurx. Vormittags 10 Uhr
in Nordhauſen im Gaſthof des Herrn Bohn
hardt anſtehenden Termine ihre Gebote abzu

eben.
Die Pachtbedingungen werden im Termine

bekannt gemacht werden, ſie können aber auch
ſchon vorher in meiner Schreibſtube eingeſehen,
ſowie Abſchriften davon ertheilt werden.

Da es beabſichtigt wird, den Zuſchlag mög
lichſt ſchnell nach dem Termine zu ertheilen, ſo
erſuche ich die Pachtbewerber, ihre perſönlichen
und Vermögensverhältniſſe zeitig vor dem Der
mine mir klar zu legen.

Mühlhauſen in Thüringen,
den 30. März 1863.

Der Rechts-Anwalt und Notar
Heſſe.

Guts- Verkauf.
Ein arrondirt Gut von ca. 650 preuß. Mrg.

gute fruchtbare Lage, ca. 1 Stunde von einer
an der Eiſenbahn liegenden Reſidenzſtadt der
ſächſiſchen Herzogthümer iſt Fa milienverhältniſſe
wegen preiswürdig zu verkaufen und kann ein
Theil der Kaufſumme verzinslich ſtehen bleiben.
Franco Anfragen unter M. No. 6. befördert Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein Gut in der Nähe Berlins mit 470
Mrg. Acker und ca. 70 Mrg. Wieſen, Holz,
Streu und Weiderecht in der königl. Forſt,
6 Pferden, 10 Stück Rindvieh, 300 Schafen
und guten Gebäuden ſoll für 24,000 A mit
6 8000 Anzahlung verkauft werden. Nä-
heres durch

Eduard Rewitzky in Magdeburg.
Pferde- Auction. Sonnabend den

18. dieſ. Mts. früh 10 Uhr ſoll im
Gaſthofe zum Hirſch hier 1 ſtarkes Zugpferd,
brauner Wallach, 10 Jahr alt, meiſtbietend
gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg den 14. April 1863.
A. Rindfleiſch Kreis Auct. Comm.

Auf ein hieſiges Grundſtück in beſter Lage
werden zur erſten und einzigen Hypothek 4——
5000 zu leihen geſucht. Darleiher wollen
ſich gef. an Ebert Rathhausg. 13, wenden.

Geſuch einer Laden-Demoiſelle.
Ein junges anſtändiges Mädchen, welches

ſchon in einem Material-, Schnitt oder Kurz
waaren Geſchäft conditionirt hat und im Plät
ten und Nähen u. ſ. w. nicht unerfahren iſt,
wird zum 1. Juni oder ſpäteſtens bis zu Jo
hanni 1863 unter vortheilhaften Bedingungen
für ein ähnliches Geſchäft ohnweit Sanger-
hauſen zu engagiren geſucht. Auf desfallſige
Offerten werden die Herren Gebrüder Kopf
in Halle das Nähere mittheilen.

Eine Wirthſchafterin
in geſetzten Jahren wünſcht gleich oder bis 1.
Juli in einer Wirthſchaft auf dem Lande oder
in der Stadt placirt zu werden.

Näheres ertheilt Hr. Kaufmann L. Ehren-
berg, Landwehrſtraße Nr. 6.
Ein gewandter Kellner wird geſucht in

Freyberg's Garten.
Dreher und Gelbgiefer zu dauernder

Accordarbeit finden ſofort Beſchäftigung.
A. L. G. Dehne,

Fabrik Schimmelgaſſe Nr. 6.
Einen Lehrling ſucht F. Haaſe, Boött

chermeiſter, Schloßberg Nr. 4.
Ein kräftiger Burſche vom Lande wird ſo

fort geſucht in der Reſtauration „Zum Küh-
lenbrunnen.
Noch zwei Glaſergehülfen auf Stückarbeit
ſucht W. Nudloff, Weidenplan Nr. 2b.

Die hieſige Gemeinde ſucht einen mit guten
Zeugniſſen verſehenen Mann von außerhalb als
Feldhüterz ebenſo ſucht dieſelbe einen Maul
wurfsfänger. Das Nähere mündlich beim

Schulzen Jordan.Nauendorf bei Löbeſin J
Für eine hieſige Buchhandlung wird ein or

dentlicher und beſcheidener junger Menſch als
Comptoirbote und Austräger geſucht.
Näheres bei Ed. Stückrath in der Expe

dition dieſer Zeitung.

Ein Reiſender,
der zuletzt beſonders die Provinz Sachſen und

Thüringen bereiſte und auch jetzt noch dieſe Stelle
inne hat, ſucht als ſolcher oder auch als
Buchhalter irgend eines Etabliſſements
zum 1. Juli e. ein anderweites Engagement.

Geneigte Offerten sub C. G. 101. poste
restante Halle a/S.

Ein kräftiger Burſche, welcher Luſt hat die
Bäckerei zu erlernen, kann in die Lehre treten
bei B. Blau in Giebichenſtein

Wegen Domicilveränderung ſollen folgende
Werke, Zeitſchriften c. baldigſt zu beiſtehenden
Preiſen verkauft werden. Reflectanten werden
erſucht, ihre Adreſſen mit Angabe des gewünſch
ten Gegenſtandes unter 8. R. T. bei Ed. Stück
rath in d. Exp. d. 3. feo. abzugeben.
W. Löwe Encyclopädie der Landwirthſchaft,

6 Bde. in engl. Leinwand gebunken r

W. Löwe illuſtr. landw. Dorfzeitung. Jahrg.
1849 bis 1858, zum Th. gebunden,

2 2 7Dumas Handbuch der Chemie. 8 Bände,
compl. Ladenpreis 28 27 für 8

Vitalis Grundriß der Färberei u. des Zeug

drucks 15Pharmaceutiſches Centralblatt, Jahrg. 1830
bis mit 1838. 17 Bände. 2 15

Polytechniſches Centralblatt, Jahrg. 1841 bis
mit 1846, compl. 12 Bände, 47 u. 48 in

compl. 2 3 15Märtens Handbuch der Gewächskunde in

3 Bdn. 1Schellers deutſch-latein. Lexicon. 3 Bde.
15

Götze Naturgeſchichte. 10 Bde. 2
Ein Atlas, erſchienen von 1701 bis 1776 bei

Joh. Baptiſt Hohmann in Nürnberg, enth.

69 Karten 2 15Ein Herbarium nach Linné geordnet, enthal
tend 2700 Phanerogamen 962 Kryptoga
men beſonders Mooſe, worunter viele Ori
ginalexemplare von Schwägrichen Kunze,
Reichenbach und andern berühmten Botani
kern nebſt einer großen Anzahl Doubletten

10

Soeben iſt erſchienen und in der

Pfefferschen Buehhandlg.
Peſter Hahmn) in Halle zu haben

Ueber
Runkelrübenzucker Fabrikation

Frankreichs
Von Dr. Karl Löffler,

praktiſchen Zuckerfabrikanten.
Preis 12

Eine Sommerwohnung
zu vermiethen in Freybergs Garten.

Bockſeidel,
die beliebten ovalen, in beſter Qual. und ſchön
ſter Ausführung (nicht zu verwechſeln mit Berliner
oder andern geringern Fabrikat) in Dutzenden und
einzeln billigſt bei Ebert Rathhausgaſſe 13.

Mehrere größere und mittlere Reißzeuge von
beſter Arbeit will ich ſehr billig abgeben.

E. Hagedorn (Markt 18.)
Schaafvieh- Verkauf.

34 Stück Hammel, Jährlinge und Mutter
ſchaafe mit Lämmern ſind zu verkaufen in
Z3ſcherben b. H. Nr. 26.

e Ein ſchönſarbiger Windhund iſt
billig zu verkauſen. Näheres große
Märkeyſtr. 11, in Hofe links
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Vom cher einziger Mieese
die neueſten und geſchmackvollſten Kngl. und Französischen Kleiderstoffe, welche die Modes bie-
tet, wie ein großes Lager Wanne V äntel und Paletots im Einjeln- Verkauf zu
En grös Preisen eupſiehlt Co große Steinſtraſte 78,

der großen Ulrichsſtraße gegenüber.

Zu der nahe bevorſtehenden Zeichnung der Wagdeburg Leipziger Hisenbahn- Acten ILit, B.
zum Bau der Halle Mordhausen Casseler Bahn mit 4 garantirt, nehme ich Anmeldungen an.

Gito Bettega, Bankgeschäft, Leipzigerplatz Nr. I.
Einem hochgeehrten Publikum erlaube mir meine direkt

gekommenen, überaus ſchönen und ſehr preiswürdigen

Double-Long-Shawls
hiermit ganz ergebenſt anzubicten.

r e
Das puhhocographische Taastätent

von lLeipzigerstrasse 95. 96,hält ſich zur Aufnahme und Reproduction von Vortrafts und Landsehaften nach dem neue-
ſten englischen und amerikanfsechen Verfahren bei billigſtem Preis beſtens empfohlen.

Auf Wunſch wird erſt ein Probeabdruck geliefert, und im nicht convenirenden Falle un
entgeldlich eine andere Aufnahme gefertigt.

Waltershäuſer Cervelatwurſt, beſte Win-
terwagre, grob und fein gehackt, auch mit Knoblauch, erhielt und em

pfiehlt un Ifens Hrn.

von Paris Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Kryſtallgläſern empfehlen die
neueſten Muſter zu billigen Preiſen
Paul Colla Co. großer Schlamm 10
Werkſlatt für makhem. phyſik. u. optiſche Inſtr.

V ais und Bote
zur Ausſaat empfehlen

Weise a re
Nationellen Landwirthen zur

Frühjahrs-Beſtellzeit
empfehlen unſeren Weru-Guano (ſtaubtrocken
u. 15. 3 16 Stickſtoff), garantirt aus
dem Einzigen Depst der Pernaniſechen
Regier. für den Continent (J. O. Muz
zen becher Söhne) à 4. 15., ſowie ff.
Knochenmehl (4 e u. 25 Phos
vhorſare à A 2. 27 6. 2G. Mann Söhne in Halle a/S.

Friſchen SDilberlachs erhalte Donnerstag früh.

eulens Hrn.Die Farben- Fabrik und Schmnirgel-Mühle von Merrinann Weber
in Hreiberg, Sachſen, empfiehlt ihre Fabrikate, wie Frankfurter und

HOelſchwarz, verſchiedene Ockers, Mahagoniroth, Umbraun u. ſ. w. in
ausgezeichneter Qualität bei billigen Preiſen, ſowie neuerfundenes

WPutzpulver in vorzüglicher Waare, à Centner 8 Thaler.
e 2N. F. Daubitz'ſcher Kräuter-Liqueur,

als bewährtes Getränt bei ſchwacher Verdauung, Verſchleimung, Hämorrhoidal- Beſchwerden c.
von mediciniſchen Autoritäten empfohlen und durch zahlreiche Atteſte allſeitig anerkannt, iſt nur
allein ächt zu haben bei dem Erfinder deſſelben, Apotheker R. F. Daubitz in Berlin,
Charlottenſtraſſe Nr. 19, und in dem

autoriſirten General Debit für Provinz Sachſen bei
Wevrd. Randel in Halle.

Alleinverkauf für Halle bei C. Für
Reſultate und Beweiſewelche durch den Gebrauch obig erwähnten R. F. Daubitz ſchen Kräuter Liquenrs

erzielt ſindSeit langer Zeit litt ich an ſtarkem Huſten, mit bedeutenden Bruſiſchmerzen und Verſchlei
nung verbunden Die von mir conſultirten Aerzte theilten meine Anſicht, daß dies ein katarrha
lſches Leiden ſei; trotz aller angewandten Mittel gelang es jedoch nicht, mich von demſelben zu
befreien. Da führte mich der Zufall in das Geſchäft des Herrn R. F. Daubitz, Charlotten
ſtraße 19, woſelbſt mir deſſen HämorrhoidalKräuterLiqueur anempfohlen wurde. Ich entſchloß
mich, eine Flaſche davon zu nehmen und bekam nach dem Gebrauch zu meiner größten Ueber
raſchung die Ueberzeugung, daß mein Leiden kein katarrhaliſches, ſondern ein verſtecktes Hä
morrhoidalleiden war.
ich nahm eine zweite und bin durch dieſe auch von dem Huſten und der Verſchleimung gänzlich
befreit.

Berlin.
Maäaitrank,

à Fl. 6, 7 u. 10 empfiehlt
Otto Thieme.

Prima Türk. Pflaumen a 3
für 1. 11 große böhm. Pflaumen
a 2 für 16 und Thüring.Pflaumen à W empfiehlt

Otto Thieme.
Reinen, weißen Thon kauft in größeren

Quantitäten E. Damm,
Comptoir: Kellnergaſſe 1.

Reiſekoffer und Hutſchachteln für

E. F. Bauerhorſt, Polizei-Oirect. a. D Enke Platz 7.

e geegSpielwerkemit 4, 6, 8 bis 21 Stäcken, worintet
Prachtwerke mit Glockenſpiel, Trommel u.
Glockenſpiel, mit Flötenſpiel, ferner

Spieldoſen en
mit 2 bis 12 Stücken worunter ſolche in
feinſtgeſchnitzten Käſtchen mit Neceſſaire,

empfiehlt J. S. Heller
in Bern (Schweiz), Briefe kranco.
Reparaturen beſorge auch.

n h ä

ben.

Die Bruſtſchmerzen waren bereits nach der erſten Flaſche verſchwunden

e Indem ich dieſes der Wahrheit gemäß bezeuge, kann ich nicht umhin, den Gebrauch
dieſes vorzüglichen Liqueurs allen Bruſt und Hämorrhoidal Leidenden angelegentlich zu empfehlen.

Leere Porter und Baieriſch Bier
Flaſchen ſind zu verkaufen bei

irküuns iäſtert.
n Kartoffel Verkauf“!

8 Wiſpel gute weiße Speiſekartöffeln ſind zu
verkaufen. Näheres Leipzigerſtraße Nr. 21,

1 Treppe t
Verein junger Kanflente

RennenDonnerstag den 16. April Abends 8 Uhr
Vortrag des klerrn Dr. Schadeberg im
Stadtschiessgraben.

Der Zukfritt ist auch Nichtmitgliedern sowie
Handlungslehrlingen gestattet und sind Karten
von 1 2 Uhr Mittags und 7 8 Uhr Abends
im Vereinslokale im Stadtschiessgraben zu ha-

Der Vorstand

An meinem Olavier- Unterrichte
können nicht nur Geübtere, ſondern auch
h Anfänger und zwar in und außer
halb meiner Wohnung Theil nehmen

Neben techniſchen Studien und
laſſiſchen Klavierwerken werden
uch gute Salonſachen berüdſichtigt.

Das Honorar iſt das verhältnißmäßig
billigſte.
h Anmeldungen nehme ich Mittags zwi
I ſchen 12 und 2 Uhr entgegen.

M. Apel, gr. Ulrichsſtr. 54.

Salom.
Donnerstag den 16. April Abendeon

cert. Anfang 7 Uhr. Zur Aufführung kommt
Finale a. d. Op. „Don Juan von
d el Clarinetten- Concert von
F Müller, Poſannen-Solo e. e.

F. Fiedler-
Raßnitz

Sonntag, als den 19.
Concert.

Anfang 3 Uhr. Nach dem Concert Ball.
W. Braune,Stadtmuſikdirector aus Merſeburg.

April,

Herren und Damen empfiehlt
O. W ey land gr. Klausſtr. 10.
Schultorniſter für Knaben u. Mädchen

biit O. e gr. Klausſtr. 10.

Aechte weiße fleiſchige Zwiebelkartoffeln zur
Saat liegen in großer Quantität zu verkaufen
in Bennſtädt bei Uhlrich und in Paſſen-
dorf bei Hennig und werden in einzelnen
und großen Poſten verkauft.

Bei unſerm Umzuge von Freiſt nach
Städten bei Freyburg a. ſagen wir allen
unſern guten Freunden und Bekannten ein herz
liches Lebewohl.e C. Schwenke und Frau.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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